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Ein gewMger WMM lei Malten
^ümäkl ' obe kessiliguno 6er btsmc !pnniec !bi >g83ungpn in 6binn / Î unmLolilepskt ostne sii3lLt >8osten ^Vert
Tokio.  IS . Dezember . I « einer Erklä¬

rung vor der Presse betonte Außenminister
Arita,  daß China in erster Linie von sei¬
nem gegenwärtigen halbkolonialen Anstande
befreit werden müsse. Die Bildung einer
einzigen wirtschaftlichen Einheit in Ostasien
werde der beste Weg sein, um die Unabhän¬
gigkeit Chinas . Mandschukuos und Japans
sicherzustellcn.

Arita bedauerte , daß der sogenannte W ' rt-
schaftsblock zwischen den genannten Ländern
in der Allslandspresse schon dahin koininen-
tierl worden sei. daß Japan den Ausschluss
aller ausländischen Unternehmungen aus
China beabsichtige . Japan denke nicht daran,
die europäische und amerikanische
Tätigkeit im Fernen Osten  zu ver¬
hindern . müsse aber im Interesse der Landes¬
verteidigung und der wirtschaftlichen Sicher¬
heit die wirtschaftliche Beteiligung fremder
Staaten einschränken.  TaS bedeute in
der Praris keine Verringerung der chinesi¬
schen Außenhandelsziffern . Das Beispiel
Mandschukuos beweise, daß sein Außenhan¬
del in den lebten sieben Jahren von 1 06 ans
1.58 Milliarden Pen gestiegen lei . Die Ein¬
suhr aus England nach Mandschukuo habe
um 35 .3 v. H.. aus NSA . um S8.S v. H. und
auS Frankreich um 33.2 v. H. zugenommen.

Ans eine Frage über das Ausmaß der
Einschränkungen erklärte der Außenminister,
daß diele sich von selbst ergeben werden . Do ?«
säulig sei es nnmögkich Einzelbeiten zu er¬
örtern . da die Entwicklung noch im vollen
Zuae sei.

Die Einschränkungen würden sich seden-
salls besonders auch auf politischem Gebiet
ergeben , wenn China wirklich unabhängig
werden soll. Erterritorigle Rechte sowie die
Fremdenniederlassunacn und Ausnahme-
rechte aller Art würden allmählich abge-
scl-afft werden müssen. Zum Neunmächtepkikt
erklärte der Minister , daß er aus einer Zeit
stamme , in der China noch nicht unabhängig
gewesen sei. Hieraus ergebe sich ohne weiteres
seine Nichtanwendbarkeit auf die heutige neu
geschaffene Lage.

Die Anleihen  Amerikas und Englands
an Tschiangkaischek hätten mir zur Folge , die
Feindseligkeit -m unnötig zu verlängern . Ta¬
uer sei das Boigehen Englands und Ameri¬
kas als bedauerlicher Akt  anzusehen.
Es würde das japanische Volk nur In seiner
lleberreugung stärken , daß eine neue Lage
in Ostasien mit allen Kräften herbeigestihri
werden müsse. lieber die Auswirkungen des
Antifommternpaktes erklärte Arita . bah die
Aktivität des Bolschewismus in Europa ieil
dem Abschluß dieses Paktes offensichtlich
schwächer geworden lei.

Znm Schluß wurde der Außenminister
ebenfalls von amerikanischen »nd englischen
Journalisten gefragt was er über die in der
Prelle machmal geäußerte Ansicht denke der.
znsplge ein Krieg mit Sowjetrnß.
land  unvermeidlich ies. Arita erklärte daß
er als Außenminister hierzu nicht Stellung
nehmen könne, Er lehnte auch jede Mittei¬
lung darüber ab mit welchen Mitteln Ja-
pan bei einein nertragSloien Zustand leine

Mer 1?7- Mi» viikn AM
Endgültiges Ergebnis

Vom „Tag der Nationalen Solidarität"
Berlin.  IS . Dezember . Nachdem auS

sämtlichen Gauen nunmehr die endgültigen
Abrechnungen vorliegen , hat sich das Ergeb¬
nis der Winterbilfssammlunq vom „Tag der
Rationalen Solidarität " noch um etwa eine
halbe Million erhöht . Die vorläufige Zäh¬
lung vom Sonntag , dem 4., ergab die Summe
vo„ 1» WO 335 40 NM . Durch nachträgliche
Meldungen der Gaue ist diese Summ » nun¬
mehr auf 15 541 833,94 RM . ongewachsen.
Damit ergib « sich eine Steigerung  des
Ergebnisses im Altreich um 80 v. H. im
Vergleich znm Vorfahr . Auch die Gaue der
Ostmark sind an der Steiaerunq des Ergeb¬
nisses durch verspätet eingegangenr Bildun¬
gen in erfreulichem Ausmaß beteiligt.

Fischereircchte gegenüber der Sowjetunion
durchsetzen und sicherstelleii werde.

EngliM Svrgrn um Longkong
Weitere Verstärkungen vorgesehen

ktißenbericiil ckk r gls Presse
CA. London . IS . Dezember . Seit japanische

Streitkräfte düs an die britische Kronkolonie
Hongkong angrenzende Gebiet besetzt hüben,
hat in militärischen und politischen Kreisen
Siiigapores eine lebhafte Diskussion über das
künftige Schicksal des strategischen Dreiecks
Singapur « — Port Darwin —- Colombo ein¬
gesetzt. Man besitzt anscheinend nicht viel
Vertrauen zurAbwehrkraftHonq-
kongs  gegen einen etwaigen Angreifer . Be.
kanntstch wursc .i erst kürzlich die Befestigungs¬
anlagen und vor allem die Flugabwehrartil-

lerie Hongkongs verstärkt . Die in Hongkong
beheimateten Kriegsschiffe liegen vollzählig vor
Anker . Man erwägt außerdem , Hongkong zur
Garnison eines Flugzeuggeschwaders
zu machen, da außer dem im Hafen ankernden
Flugzeugträger „Eagle " keine Luftstreitkräfte
vorhanden sind.

Britische Exportkredite für China
Die Eroberung Kantons und Hankans durch

die Japaner bat den Engländern große Sor¬
gen verursacht , i.e man fürchtet , daß der chine¬
sische Markt jetz» verloren gehe. Aus diesem
Grunde hat sich die Londoner City entschlos¬
sen, China einen Exportkredit von
4 50 0 00 Pfund  zur Verfügung zu stellen,
der hauptsächlich zum Ankauf englischer Export¬
güter , vor allem Autos und Lastkraftwagen,
Verwendung finden soll.

presse

kk. Berlin , lS. Dezember . Tie große Kälte¬
welle . die ganz Deutschland in den letzten
Tagen ziemlich überraschend überflutete,
zeigt auch in der Neichshauptstadt Berlin
ihre Auswirkungen . Bis "zu l7 Grad
unter Null ist in den Außenbezirken Berlins
gewesten worden . Tie Straßen , durch die sich
in den letzten Tagen die Maste der Einkau¬
fenden für das Weihnachtsfest nur gleichsam
schrittweise vorwärtsbewegen konnte , sind
jetzt fast wie aiisgestorben . Nun wenige Un¬
entwegte wagen es noch, sich den Wind um
die Nase wehen zu lasten.

Die Welterstalistiker haben inzwischen fest-
gestellt, daß es seil 83 Jabren keinen
io kalten Dezember :n Berlin geneben
hat . Tie strengste Kälte der letzten Jahre
brachte bekanntlich der Februar 1929 als die
Onecksilbersäule bis auf minus 26 Grad
heradsank.

Die Flüsse sind zugrfroren
Ans fast allen deutschen Flüssen

mußte die Schisfahrt eingestellt werden , so
aus dem Main , der Elbe und der Oder . Die
elbahwärtSkommcnden Schleppzüge mußten
bei Lanenbnrg in den Winterhafen gehen.
Zwischen Berlin und Stettin sind die Schlrn.
sen in Nieder -Finow und Lehnitz eingefroren
und können nicht mehr geöffnet werben . Ter
SchsfsabrtSweg Stettin - Swinemünd , muß
durch Eisbrecher  ostengehalten werden.
Auch auf der Oder muß voranssicbtklch die
gesamte Schiffahrt stillgelegt werben . Be-
reits am Sonntag erging bnrch den Funk die
MitteWnq an sämtliche Ob rschiste. schnell¬
stens den nächsten Liegehafen aufzusuchen und
dort zu bleiben.

Eisnotdienst an der Nordsee
An der ostfriestschen Küste ist der Waster-

stand durch den anhaltenden Ostwind stark
o' -iiui - ch im

Schiffsverkehr mit den Inseln
verursacht wurden Der Kösteulrachtverkebr
rußt vollkommen . Die meisten der ostkriesi-
sch»n Inseln Nenn N -rkes'1- ohaelchnilren
und es mustst ein E ' s n o t d ! e n st mit
Flugzeugen  eingekübrt werden , ko daß
'munaii -nis dj->31oKv"rb 'nd >,na vnr, und nach
d"n ahni's--rin ' i ' l'U"N Jnstlo Juist Lanaeook

den kann . Nach Norderney und Emden—
Bn '-rum knim d"r ^ chillso -sf »«' -̂ s,,,r u - r»r
aroßen Schwieriakejten und mit erl^ bs-ck'»»
Vertv ^ tunncn r>n'-c'>»n -'> no, >, au ^ c^ t erbal¬
ten werden . In der N ^ße der Inseln , wie
nucd m b->Nnv"n n-h mehrere
Schisse in Eisnot.  TaS Motr "-boo<

wf,f-tẑ nev d"r Deut¬
schen G"stllsck>alr Neitnng ^ ch!^ brgcf,inpr
wurde wi "d-'rhvlt alarmiert . Bei Spiekervok
befindet sich daS kwlländ 'tche F '-achii ^ ikt
..Aknv " in beschwerlicher Lage . Das Net-

Der MM Dezember feit 8s Fahren
sie in Lürmol/ ? luk8o!iitiakrk emLesiellt / 8ib risotie Lall « in kurops

Ligenberlcv » «ter schwieriger Fahrt durch Sturm und Eis in
die Nähe der Nniallstelle . do>̂ war eine
Hilfeleistung  infolge der schwierigen
Wasser - und Eisverhältniste nicht mög-
l i ch. Ter Holländer hat eine wertvoll » La-
dnng und Besatzung mit Faryilie an Bord.
Bei der Insel Juist sitzt das Motorboot
..Juist " fest, besten Besatzung van «wer Mann
der Proviant ansgegangen ist. Auch hier
war Hilst bis st^t nicht möglich . Weiter sind
im Watt vier Schiff ? aus Grund aeraten und
sitzen im Eis fest. Nördlich von Baltrnm ist
ein Schiff wahrscheinlich ein Holländer ae-
strandet . über sein Schicksal ist noch nicht?
bekannt Bei anhaltender ^Netterlaae last ver¬
sucht werden , über das Eis zu den Schissen
zu gelangen.

lieber 3V Grad Käste in Polen
Nach den ans allen Teilen - Polens kom¬

menden Meldungen hak der Frost in den
lebten Tagen stark zugenommen . In den
Ostg ' bieien lgnk das Thermometer noch
unter 30 Grad in Warschau wurden 20 Grab
Frost geniesten . Allein in der Stadt Lemberg
wurden 70 Fälle von Erfrierungen
gezählt.

Cchneestürme in Jugoslawien
Ans allen Teilen Jugoslawiens , vor allem

ans Serbien »nd Bosnien,  wird eine
ganz außergewöhnliche Kälte gemeldet , die
teilweise mit schweren Schneestürmen ver¬
bunden ist. Der Eisenbahnverkebr
erleidet mehrstündige Verspätungen . Zahl-
reich? Telephonleit nngen  sind unter-
Krochen. In Belgrad zeigte das Thermometer
heute früh weniger als — 20 Grad Celsius.

Zwei Todesfälle in London
Tie steife» Ostwinde die seit Samstag

über aani England wehen , habe » die
stärkste Kältewelle  mit sich gebracht
die man seit zehn Jahren  hier erlebt
hat . Die für hiesig Verhältnisse ungewöhn¬
liche Kälte — es ist tatsächlich ..nur"  vier
G r a d C e l s i n s n n t e r N n l l — ist auch
nicht ohne nachteiline Wirkmiaen nick den
Verkebr und das allgemeine Lebe» aeblie-
ben. Bisber sind zwei Menschen in London
an der Kälte gestorben.

Auch der Süden nicht verschont
Soaar in Frankreich und Italien

herrscht eine seit einem Jahrielmt nick» meln
beobachtete Kälte . Während das Thermo,
meter am Sonntag in Paris a »i zunächst
minus 6 Grad »nd dann in den Abendstun¬
den anl min »? 8 Grad aestmken war ver-
zeichnet man in den frühen Moraenstnnden
des Montags in den Pariser Außen-
bezirken  bereits minus 14 Grad.
A«s der Seine macht sich leit der letzten Nacht
der erste Ansana von E.isaang bemerkbar.
Aus Paris und der Provinz werden ver-
schieden? Gehirnschläge  gemeldet dir
auf di? strenge Kälte zurückzukühren sind, ä»

tungSboot gelangte zwar nach dreistündiger die der Franzose nicht gewöhnt ist.

Schanze im Miie/meee
Tie Sardinienreise des italienischen Regie¬

rungschefs Mussolini  zur Einweihung,
der Stadk Carbonia . die das neue Zentrum
des wichtigen Bergwerkgebiets im Südwesten
der Insel bilden wird , ferner die Betrach¬
tungen der englischen , der französisch-m und
der italienischen Presse im Hinblick aut den
bevorstehenden Rombesuch Chamberlains
lenken die Aufmerksamkeit in erhöhtem Maße
aus den weltpolitisch wichtigen Raum der
I t ati en . Sardinien . Sizilien und
— Tunis  einschließt . Dieser Raum wird
nach der Erledigung der wesentlichen mittel¬
europäischen Probleme die Aufmerksamkeit
der Weltöffentlichkeit wahrscheinlich mch'
lange Zeit in erster Linie auf sich ziehen so
lange , bis eine angemessene und dauerhafte
Lösung gesunden sein wird.

Für England wie für Frankreich sind die
moralischen und rechtlichen Einwände . die
zunächst in den Vordergrund gestellt wur¬
den . um die italienischen Ansprüche abzu-
Lrehen . nicht die letzten und entsche.dcnden.
Ter Pariser Berichterstatter der ..Limes " hat
frei von der Leber weg gesprochen : ..Ein Ita¬
lien . das sich durch Sizilien und Pantelle-ria nach Tunis hinein ausbreitet . würde
das Mittelm rer in zwei Ab¬
schnitte  teilen . Das ist die bedeutungs¬
volle Streitfrage , um die es bei dem franzö¬
sisch-italienischen Streit an den Küsten Nord-
asrikas geht ." Es sind also weltpolitisch -stra¬
tegische Gesichtspunkte , die die Westmächte
den völkisch und historisch begründeten An¬
sprüchen der Italiener entgegensetzten.

Ein Blick aus die Karte zeigt , daß Sar¬
dinien  in dem Raum zwischen der Ape i-
ninenhalbinsel und dem ganz scharf und
am weitesten nach Norde » hin ausragenSien
tunesischen Gebiet Afrikas eine ganz ähnliche
strategische Bedeutung wie Sizilien hat . Mit
Recht schreibt darum der Ha »ptschrisil .' lt -r
der „Tribuna " anläßlich der Reil ? Mnsioli-
ins nach Saidinien . daß diese Ji ' iel ..eine
gewaltige Schanze im Mittelmeer " darstelle
.gegen die Gelüste derer die aus einem an¬

deren Gebiet italienischer Erde das zielt o»f
Korsika ) ein Feld von Schützengräben und
eine Besestig »>'asbc>ris j„ i-alienische » Ge¬
wässern gemacht haben ."

Es dient der friedlichen europäischen Ent¬
wicklung keineswegs . w»nn die Franzosen,
dieses überaus schwerwiegende Problem
in ähnlicher Weise zuspitzen wie das »m Hin¬
blick ans Tndetendeiitschland ain 21. Mai ge¬
schehen ist. Man wllte sich ins Bewußtst in
rnken daß es gerade tie Geschehnisse des 21.
Mai gewesen sind die den Führer zu Maß¬
nahmen gezwungen haben die einen besthleu-
nigten und restlosen deutschen Sieg in dieser
Frage hrrbeigesührt haben . Es entsprach
»we' stllos einer übereilten Nervosität , wenn
sich der französische Anßeniiiinister Bonnet
zu der Erklärung Hinreißen ließ : .Frankreich
wird nie einwilligen , auch nur einen Fuß
drei « keines Territoriums an Italien abzn-
tretrn »nd ieder Versuch einen solchen An¬
spruch zu verwirklichen , würde zu einem be¬
waffneten Konklikt iühren ."

Man sollte ,n Paris doch nicht vergessen.
Paß T u n i s durch den Vertrag von >881.
de» die Italiener stets mit Recht bitter als
eine Ueberrumpelnng rmpstinden habrn ., kei¬
neswegs eine lranzösische Kolonie iondern
nur ein ProiekioraI  geworden ist besten
Beendigung im Ziiiainmenhang mit der po¬
lnischen und zivilisatorischen Eniwicklung
vorgesehen ist Wenn die Franzvien iebon
d'tt, Miistviiin . Laval - Beriraa vom Jabre
1935 ins Feld führen , der von den Franzosen
selbst durch die Beteiligung am Sank-
tion 8 krieg  hinfällig und rechtsnnwirksam
gemacht wurde , so müssen sie auch daran
denken, daß sie den Sinn des Vertrages von
1831 verfälschen wenn sie einmal aewaltsam
die italienische Bevölkerung in Tunis die
mehr als das Fnnssache der französischen
Siedler ansmacht gewaltsam z» französischen
Staatsbürgern machen wolle » und wenn sie
weiter die energischsten Anstrenaunaen nra.
ehe» , um Tunis zu einem Bollwerk seines
nordafrikanischen Kolonialreichs zu gestalten.
Dir Reise des französischen Generalsiabschels
Gamet in  nach Tunis ha » deutlich genug
diese Absicht bekundet . Wenn diese Reist als
Inspektionsreise bezeichne» wurde , so ist da¬
zu ststznstellen daß sich Gamel ' n durchaus
nicht mit dem Inspizieren begnügt , sondern
vielmehr ganz neue Anordnungen getroffen



Dienstag . den 20. Dezemver 1936 Sette ü

hat ., die Beachtung und Aufmerksamkeit ver¬
dienen . So sollen an der tunesischen Grenze
gegen das italienische Libyen Befestigungs¬
anlagen und Flugzeugstukvunkte geschaffen
werden , und vor allem ist der Ausba u
des Häsens vonBiserta  zu einem
modernen Flottenstützpunkt geplant.

Derartig ? offene Kriegsvorbereitungen kön¬
nen natürlich nicht als besonders ,weckdien¬
lich für eine gerechte Lösung  der
tunesischen Frage angesehen werden . Sie
führen nur zu einer unnützen Zuspikung der
Lage , die ohnehin heikel genug ist. Noch
weniger ist mit den Demonstrationen genutzt,
die eine Auspeitschung der Leidentckiast-m aus
beiden Seiten zur Folae haben . Wenn Frank,
reich ernsthast an der Sckmkstma eines dauer¬
haften Friedenszustandes in Europa inter¬
essiert ist wird es ohne .Zugeständnisse gerade
auch in der tunesischen Frage sck'werlich zum
Ziele kommen . Und umgekehrt wird Tunis,
da » mstten zwilchen den beiden „Kolonial-
achsen" Rom Libyen und Bari » Algerien
liegt , auf dem Wege einer brauchbaren Lö-
sunq seiner Probleme eine wichtige und we¬
sentliche Etappe in der Richtung auf eine
weiter ? Annäherung der beiden europäischen
Achsen Rom Berlin und Paris —London
werden können.

den bisher 1164 060 gezählt , was einem
Hundertsatz von 97.5 aller abgegebenen
Stimmen entspricht . Bisher sind 58 Kandi-
daten . darunter die beiden deutschen,
in den slowakischen Landtag gewählt
worden.

Tie Prager Presse bezeichnet die slowa¬
kischen Wahlen als eine Volksabstim-
m u n g. DaS slowakische Volk habe denen
klar geantwortet , die nach der Münchener
Entscheidung ein Plebiszit verlangten , weil
sie überzeugt waren , daß die Slowakei sich
in einen anderen Staat eingliedern wollte.

Nie deutsche Schule ln der Skmakei
Vereinbarungen zwischen Karmasin und Cernak

Preßburg , IS. Dezember . Der Staatssekrc.
tär für die karpatho -deutsche Volksgruppe .In.
genieur Karmasin.  traf mit dem slowa¬
kischen Schulminister Cernak Vereinbarungen
üher das deutsche Schulwesen , die eine deutsche
Kulturautonomie  bedeuten . Unter
anderem wird eine selbständiae -deutsche Ab¬
teilung beim slowakischen Schulministeriuin
mit einem deutschen Schulleiter errichtet . Für
die deutschen Schulen werden drei deutsche
Srbulinsvektoren ernannt . Die deutsche Ab.
tcilung deS Schulministeriums wird nicht

nur die deutschen Schulangelegenheiten be¬
treuen . sie wird auch alle anderen kulturellen
Fragen der karpatho -deutschen Volksgruppe
bearbeiten.

Flugblätter geaen Stalin
Warschau . IS. Dezember . Wie „Expreß

Poranny " aus Moskau meldet , werden dort
Flugblätter undPlakate  verbreitet,
die die Negierung , insbesondere Stalin und
seine jüdischen Berater , scharf angreiien.
Diese Flugblätter würden besonders in den
Hochschulen verbreitet . Die GPU . hat jetzt
im Zusammenhang hiermit über 5 00 Ver¬
haftungen  vorgenommen.

Weder S*ün?rmri erimit verbört
Paris . 19. Dezember . Der Untersuchungs¬

richter TesniLre  hat am Montag erneut
den Mörder des Gei -' ndtschastsratos vom
Nath . den Juden Herschel Grün¬
span.  vernommen . Hierbei stellte er den
Mörder in Anwesenheit seiner vier Verteidi¬
ger dem Personal der deutschen
Botschaft,  das im Augenblick des Atten¬
tates anwesend war . und den Poltzeibeam-
teu gegenüber , die Grünspan verhaftet haben.

Ruck nack links in Wen
Oskercsscsiung ( >? m ? ncjexvssi en /

8 i 8 >>n d e r i e t, « der 1̂ 8 Presse

Man kann nicht loll»n
Die Auslandspresse zu Schachts London -Reise

Berlin , 19. Dezember . Reichsbankpräsident
Dr . Schach « ist von einem privaten drei-
tägigen Besuch bei dem Gouverneur der Bank
von England au - London zurückgekehrt. Der
Besuch war zwischen den beiden Bankleitern
vereinbart worden , weil es dem Gouver¬
neur der Bork von England  infolge
körperlicher Undisposition während einer Reihe
von Monaten nicht möglich gewesen war , zu
den regelmäßig !n monatlichen Zusammenkünf¬
ten bei der Ban ! für Internationalen Zah
lungsausgleich ir Basel zu erscheinen. Der
nunmehrige W 'ach gab Gelegenheit , eine
Reihe von Dingen zu besprechen, die sich aus
dem regelmäßigen geschäftlichen Verkehr der
beiden Institute ergeben . Bei diesem Besuch
hat der ReichsbonkpräsiLent Gelegenheit ge-
habt , eine Reche von führenden Herren der
Citv und des öffentlichen Lebens zu sehen,
wobei natürlich auch allgemeine wirtschaftliche
Fragen berührt worden sind.

Die in der ausländischen Presse erschienenen
Berichte über angebliche Vorschläge, Pläne
usw., die Dr . Schacht entwickelt haben soll,
sind reine Vermutungen,  da Dr.
Schacht es Perm .eben hat , irgendeinen Presse¬
vertreter zu iehen oder Mitteilungen an die
Presse zu geben. Insbesondere ist jede Ver¬
mutung , als ob Dr . Schacht über irgendwelche
Kredite  gesprochen hätte , irrig . Nichtig ist.
daß 'Dr . Schacht gewisse Gedaniengänge ent-
wickelt hat , wie man unter Mithilfe der
Reichsreg erung die Auswanderung
der Juden aus Deutschland er¬
leichtern  körne , ohne daß jedoch hierüber
irgendwelche definitiven Absprachen zustande¬
gekommen sind. Es ist lediglich vorbereitet , daß
die Leitung des bekannten Eviankomitees
demnächst mit den deutschen zuständigen Stel¬
len weiter berät.

Y7.5 v. K. kirr- ist
Das Ergebnis der Wahl in der Slowakei
Prag , 19. Dezember . Tie bisher vorliegen-

den Ergebnisse der slowakischen Land¬
tagswahlen  bedeuten ein überwältigen,
des Bekenntnis der slowakischen Bevölkerung
sür die Negierung . Ja - Stimmen  wur-

London , 19. Dezember . Bei der außenpoli¬
tischen Aussprache im Unterhaus , zu der ein
Mißtrauensantrag der Opposition zur Außen-
Politik der Regierung vorlag , nahm Minister¬
präsident Chamberlain  das Wort . Er
stellte einleitend fest, daß die Labour -Party
nicht in der Lage sei, eine andere Außenpolitik
vorznschlagen . Dann betonte er , daß die eng¬
lisch-französischen Beziehungen von herzlichstem
Charakter geblieben seien. Bezüglich Eng -
l and s Verhältnis zu Italien unterstrich der
Ministerpräsidcin , daß die italienische Regie¬
rung ihr Versprechen , keine neuen Truppen
nach Spanien s>r schicken, gehalten habe. Seil
Oktober seien dir italienischen Effektivstärken
in Spanien nicht erhöht worden . Lediglich Er¬
sah an Mannschaften und Material sei von
Italien nach Spanien gegangen . Diese Be¬
hauptung Chamb - rlains rief im Unterhaus
Widerspruch hervor.

Anschließend äußerte sich der Premiermini,
ster über seinen für den Januar angekündig¬
ten Besuch in Rom.  Er und der Außen¬
minister gingen nicht mit einer festen Tages¬
ordnung oder in der Erwartung nach Rom . ein
besonderes neues Uebereinkommen nach Hause
zu bringen . Es sollen vielmehr Ausspra¬
chen  stattfinden . Dabei sei er tChamberlain)
und der Außenminister vdn dem Wunsche be¬
seelt, durch ein besseres Verstehen des einen
oder des anderen Standpunktes die Beziehun-
sien zu Italien zu verbessern und durch die
persönliche Fühlungnahme das Vertrauen zu
starke«.

rp . Warschau , 20. Dezember . Nach den
bisherigen Ergebnissen haben die marxisti¬
schen Parteien bei den Gemeindewahlen , die
am Sonntag in fünfzig polnischen Städten
stattfanden , wider Erwarten günst ' g abge¬
schnitten . Die Sozialdemokraten
konnten in mehreren Städt -m größere Ge¬
winne kür sich buchen , so daß man in politi¬
schen Kreisen sogar schon von einem Ruck
nach links spricht.

Das Negier » ngslager  errang in
Warschau  89 Mandats die Sozialdemo¬
kraten 28 . jüdische Marxisten und Zionisten
19. Nationaldemokrate » II und National¬
radikale 4 Sitze . Bezeichnend ist es daß in
einem Warschauer Wahlbezirk die Inden
sämtliche 7 Mandate erhielten . Noch schlech¬
ter schnitt das Negierungslager in L o d z ab:
es erhielt nur 11 Mandate während die
Sozialdemokraten 35 . die Juden >8. die
Nationaldemokraten ebenfalls 18 und die
Deutschen fünf Sitze  erhielten . Aebn.
liche Ergebnisse hat auch Krakau  auszu-
weisen. Es kann kein Zweifel darüber be-

rp . Warschau , 19. Dez. Ter außerordent¬
lich angewachsene und sehr volkstümliche
Kampf gegen das Judentum bewirkt im pol¬
nischen Katholizismus eine deutlich werdende
Spaltung . Im großen ganzen ist festzustel¬
len . daß der höher ? Klerus zwar zurückhal-
tend ist und den kämpferischen Anti ' .mitis-
mus ablehnt . Im Gegensatz dazu stehen der
mittlere und untere Klerus und vor allem
die katholischen Volksmassen , die
den Antisemitismus in scharfer
und schärfster Form vertreten.
Einer der hervorragendsten antisemitischen

Englands Beziehungen zu Deutsch-
land.  so iührte Chamberlain weiter aus
wie er sie gern sehen möchte, seien in der
Münchener Erklärung festgelegt . Tie Be-
Handlung des deutschen VoE -s in der Nach¬
kriegszeit sei — zu dieser Erkenntnis sei man
gekommen — weder großzügig noch klug ge¬
wesen. Im Laufe der Zeit habe man ein-
gesehen, daß das deutsche Volk große Luali-
täte » aufwelk ? so daß der Wunsch stark sei.
daß Deutschland an der Wieder-
Herstellung der europäischen Zi-
vilifation mitarbeite.  Englischer,
irits bestehe nicht der Wunsch die Entwick-
lutiä Deutschlands zu hemmen oder seine
ungeheure Lebenskraft alz Volk einnischnü-
ren . Englands Wunsch sei ernst : Daß die
Völker Großbritanniens und Deutschlands
zusammen mit anderen Angehörigen der
europäischen Völkersamilie einen Weg zur
Zusammenarbeit an der Beseitigung der
Kriegsdrohung finden müßten'

Chamberlain kündigte im Zusammenhang
mit dem amerikanischen Ausfuhrkredit an
China an daß eine Förderung eng-
lischer China - Exporteure  grund¬
sätzlich von der englischen Negierung begrüßt
werde . Diese Frage würde geprüft sobald
das Erportaarantiegesetz das Unterhaus Pak-
siert habe . Abschließend stellte Chamberlain
fest daß die britiscl)? Außenpolitik in den
letzten 18 Monaten richtig gewesen sei: er
würde kein Jota an ihr ändern , wenn er
diese Zeit nochmals erleben würde.

Vk>' I>i8lt ' k! N' T >ino8 >ki'' p ' 8

stehen, daß überall die Juden geschlos¬
sen sür den Marxismus  g e st i m m t
haben während andererseits die Uneinigkeit
die bei den verschiedenen nationalen bürger-
liehen Parteien herrschte zu der Niederlage
des Einignngslagers beitrug.

Die Oefkentlicsskeit bringt diesen Wahlen
großes Interesse entgegen da im Gegensatz
zu den Sejm -Wahlen die Parteien ihre ein¬
zelnen Kandidaten ausstellen konnten . In¬
folge der großen Kälte war die Wahlbe¬
teiligung sehr gering:  nur 48 v. H.
der Wahlberechtigten stimmten ab . In War¬
schauer Negierungskreisen gibt man r» ver¬
stehen daß das Ergebnis dieser Wahlen
politisch weniger in Erscheinung treten
würde da der Negierung verfassungsmäßig
die Möglichkeit gegeben wird falls ibr eine
Gemeindevertretung nicht zulagen sollte die
betreffende Stadt auf,kommissarischem Wege
verwalten zu lassen . Man betont in diesem
.Zusammenhang daß eine Reihe von Städ-
ten bereits feit einigen Jahren erfolgreich
,r>on einem N e g i e r ü n g s k o m m i s s a r
verwaltet werden.

Kämpfer ist Prälat Trzeciak . ein unermüd¬
licher und glänzender Redner , der eine ganze
Reihe grundlegender antisemitischer Kampf¬
bücher geschrieben hat.

Prälat Trzeciak  empfing vor kurzem
die Presse , um sich gegen unberechtigte An¬
griffe zu verteidigen . Es sei falsch, erklärte
er . zu behaupten . Polen sei im antijüdischen
Kamps vom Nationalsozialismus abhängig.
Wenn Polen in dieser Hinsicht heute mit
Deutschland auch in der gleichen Front stehe,
so müsse doch festgehaltrn werden , daß Po-
len schon früher gegen die Juden
gekämpft  habe . So hätten die großen
polnischen Könige wie Sigismund August
Mladislans lV .. Stefan Batory . Jan So-
bieski und Poniatowski sckwn zu ihrer Zeit
antisemitische Gesetze erlassen . Durch diese
Gesetze lei z. B . den Juden verboten worden,
sich in Warschau und zwei Meilen im Um¬
kreis ankzuhalten . In damaliger Zeit sei die
gesamte katholische Geistlichkeit Polens ent¬
schieden antisemitisch eingestellt gewesen. Erst
nach den Teilungen seien die polnischen
Judengesetze aufgehoben und Polen durch
die Petersburger Negierung gezwungen wor¬
den . Juden in Massen auszunehmen . An den
Folgen leide Polen heute noch maßlos , wes¬
halb die Entjudung die dringendste Aus¬
gabe sei.

Zum Schluß seiner Aussübrungen rief
Prälat Trzeciak das polnisch - Volk auf . sich
unter der Devise ..Polen den Polen " in einer
gemeinsamen nationalen Front
znsammenznschließen . Alle Spaltringen seien
Gewinne sür die Juden , also die Feinde
Polens.

Protest gegen Rundfunksprrre für Coughlin
Reuhork , 19. Dezember . Zweitausend Ka¬

tholiken und Protestanten fanden sich zu
einer großen Protestkundgebung  vor
der Nundsunkstation WMCA . ein . um gegen
die Weigerung der Rundfunkgesellschaft.
Reden Pater Cöughlins ohne vorherige Zen¬
sur zu übertragen . Einspruch zu erheben.
Die Kundgebung dauerte rund zwei Stun-
den. Sie gestaltete sich zugleich zu einer
flammende » Abwehraktion gegen die
jüdisch - kommunistischen Wühle,
reien  im Lande . Eine ähnliche Kundgebung
fand auch vor der Rundfunkstation Philq,
delphia statt.
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Arme Schweizer Arbeiter /
„Es gibt Auswüchse jüdischer Profitgier , die

niedriger gehängt werde, , müssen, lind daS
nicht nur in Deutschland , sondern auch in
andern Ländern . Tatsachen , die eine gewisse
Abneigung gegen diese Leute verständlich
«lachen ."

Diese, wenn auch leise abgedämpste Cha-
rakterisierung des Judentums ist nicht etwa
zu lesen in einer dem Nationalsozialismus
zuneigenden Zeitung , sie ist vielmehr ent¬
nommen einem Artikel im „G e w e r k s ch a f.
I e r " vom 25. Novcmber 1938. Dieser „Ge¬
werkschafter " ist ein Organ der christ¬
lichen Gewerkschaften tn der
Schweiz.  Wer nun glauben möchte, daß
diese Stäupung des Juden ausmünde in dem
Verlangen , den schweizerischen Arbeiter vor
der weitere » Ausbeutung durch den Inden
zu schützen, der irrt sich. Vielmehr folgt die¬
ser Darstelluna ein haßerfüllter Ausbruch
gegen de» Nationalsozialismus der seine
Krönung in folgendem Satz erhält:

..Man kann sagen daß es >n Sowjet-
rußland . in Meriko  und vor nicht
langer Zeit in Rotspan >en  Versolaungcn
und Mißhandlungen gläubiaer Christen t ' 1
gegeben hat . a „ die die nationalsozialistischen
Judenpogrome in punkto Grausamkeit lange
nicht heraureiche » und bei heuen n-i, nt - le
Leute , di? jetzt entsetzt sind, kaum gemuckst
haben und keinen Finger rührten . Und
trotzdem wenden wir uns heute gegen diese
Judenverfolgungen ."

Das ist leicht zu verstehen . Denn diese
christlichen ..Arbeitervertreter'  kön.
nen doch schließlich nicht zugeben , daß die
getauften Inden verhindert werden könnten,
ibre skrupellosen und volksausbeuterischen
..Geschäftsmethoden"  weiter zu be-
treiben . Armer Schweizer Arbeiter!

Wionesku erschossrn!
Neues Opfer des rumänischen Regimes?

k >8 e n b e r i e Ii I p r >>s ^l-
dr . Bukarest,  20 . Dezember . Der be»

kannte General Antonescu,  der vor kur¬
zem im Zusammenhang mit der Erschießung
Codreanus verhaftet wurde , hat sich, wie der,
lautet , in seiner Zelle „erschossen ".
Maßgebende Regierungsstellen in Bukarest
behaupten , daß der General „Selbst-
mor  d" begangen hätte . Es ist jedoch amu-
nehmen , daß der General ebenso wie di«
Führer der Eisernen Garde ermordet worden
ist-

Antonescu , dessen Freundschaft mit Co-
dreanu bekannt war . hatte aus seinen Sym¬
pathien für die Eiserne Garde niemals Hehl
gemacht . Er war bekanntlich im Kabinett
Goga K r i e g 8 m i n i st e r und wurde dann
bei dem Negimewechsel mit einem Korps-
komnmndo betraut . Von amtlicher Seite ist
der „Selbstmord " Antonescus bisher weder
dementiert noch zugegeben worden . Die Nach-
ricbt v- n dem Tode deS Generals hat bei der
national eingestellten Bevölkerung große
Empörung  hervorgerufen . Die Polizei
bat ihre ohnehin schon sorgsamen Sicher¬
heitsmaßnahmen  noch mehr ver¬
stärkt:  auch in der Provinz sind von der
Exekutive neue Sicherheitsvorkehrungen ge¬
troffen worden.

Graf Llano bei Sortbn
Italiens Außenminister herzlich begrüßt
Budapest . 19. Dezember . Der italienische

Außenminister GrasCiano  ist am Mon.
tag um 10.30 Uhr in Budapest eingetrosfen,
wo er auf dem Bahnhof feierlich empfangen
wurde . Aus der Fahrt ins Hotel bereitete ihm
die Bevölkerung lebhafte Begrüßunaskund.
gebungen . Einem Ausruf des Oberbürger¬
meisters folgend hat die Hauptstadt sür die
Dauer des viertägigen Besuches Cianos rei¬
chen Flaggenschmuck angelegt . Die ungarische
Presse widmet dem italienischen Gast herzliche
Begrützungsartikel.

Nach einer Kranzniederlegung am Helden¬
denkmal stattete Graf Ciano dem Außenmini,
ster G r a f C s a ky und dem Ministerpräsi-
deuten von Jmredy  Besuche ab . Um
13 Uhr begab er sich in die Königliche Burg,
wo nach einer halbstündigen Audienz beim
Staatsoberhaupt Reichsverweser von Hör.
thy  feinen italienischen Gast zu einem Früh,
stück im kleinen Kreis empfing . Am Abend
gab der Ministerpräsident zu Ehren CianoS
ein großes Diner.

Vs . Frle- ri» Schmidt sprach in Rom
1. Arbeitstagung der Landesgruppe Italien

Rom , 19. Dezember . Die erste Arbeits-
tagung der Landesgruppe Italien der AO.
der NSDAP , und der TAF . ist nach der vor
acht Tagen veranstalteten Mailänder Zusam-
menkunft am Samstag und Sonntag in
Nom unter Teilnahme von 150 Politischen
Leitern und Amtswaltern aus Mittel - und
Süditalien abgeschlossen worden . Im Mit-
telpunkt der Tagung in Nom standen die
Reden des stellvertretenden Gauleiters und
Leiters des Hauptschulungsamtes der NS .»
DAP . Friedrich Schmidt (Stuttgarts über
„Die schöpferischen Kräfte der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung " und des Gesand¬
ten Llodtus  über „Die Wirtschaftspolitik
deS Dritten Reiches ".
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Aus Stadt und Kreis Calw

-

Bereiste Straßen
Bei der geringen Schneedecke bildet sich in

stark befahrenen Straßenkrümmungen jetzt
häufig eine gefährliche Glätte . Auch winterlich
gelegene Straßenabschnitte können — bei sonst
trockener Straße — mit Eisglätte überraschen.
Im Winter gibt es daher für den Fahrer eine

^ große Verpflichtung: ,Hn Krümmun¬
gen und auf winterlich gelegenen Strecken vor¬
sichtig fahren !" Der verantwortungsbewußte
Fahrer paßt seine Fahrweise den Witterungs-
Verhältnissen an und zeigt damit , daß er seine
Pflicht zur Erhaltung unserer Volkskraft kennt!

Die Weihnachtspfundspende
der Calwer Hausfrauen

Ueber die letzte WH W . - Pfundspende¬
sammlung  innerhalb der Ortsgruppe Calw
geht uns folgender Bericht der Sachbearbeiterin
zu : Auch -m Weihnachtsmonat war das Ergeb¬
nis der Pfundspendesammlung in Calw ein
Erfreuliches Die Hausfrauen spendeten : Wei¬
zenmehl 218,500 Kilogramm ; Malzkaffec 32,500
Kilogramm ; Hülsenfrüchte 49,500 Kilogramm;
Graupen und Reis 71,750 Kilogramm ; Teig-
Waren 61,625 Kilogramm ; Zucker 115,750 Ki¬
logramm ; Gries 79,000 Kilogramm ; Haier-
flocken 16,250 Kilogramm ; Wurstwaren 2,250
Kilogramm ; Brot und Backwerk 4,500 Kilo¬
gramm ; Butter und Fett 1,250 Kilogramm:
Kaffee 2,500 Kilogramm : Tee und Kakao 3 000
Kilogramm ; Seife und Sonstiges 11,125 Kilo¬
gramm . Die Sammlerinnen , die Blockmütter
der NS .-Frauenschakt und ihre Helferinnen , die
den ganzen Winter über die Pfundspendesamm-
lungen durchführen , äußern sich sehr befriedigt
über die Gebefreudigkcit de '- Calwer Haus¬
frauen . Die Ortsgruppe des WHW . dankt auch
im Namen alleOBetreuten für die reichlichen
Spenden.

7 Jahre NSDAP .-Ortsgruppe
Simmozheim

Am Sonntagabend hielt die Ortsgruppe
-Simmozheim der NSDAP , einen Kamerad¬
schaftsabend . Galt es doch, das siebenjährige
Bestehen der Ortsgruppe zu feiern , die als eine
der ersten im Kreise Calw gegründet wurde.
Der neu eingesetzte Ortsgrnppenleiter Pg.
Ernst Kühnle  benützte diese Gelegenheit , die
Parteigenossen zum erstenmal in seiner Eigen¬
schaft als Ortsgruppenlciter zu begrüßen und
ihnen die Marschrichtung für das kommende
Jahr zu geben Pg . Kühnle forderte unter
Hintansetzung aller persönlichen Angelegenhei¬
ten Einsatz aller Kräfte und bat , doch nun

"nicht auf den Lorbeeren erreichter Teilzielc
ausruheu zu wollen . Wir hätten zwar aam
Großes erlebt mrd erreicht im Jahre 1933,
aber viel sei noch zu tun . Laue und Unzufrie¬
dene könne man nicht brauchen,

Lichtbilder , welche die Kämpfe und Siege
der Kampfzeit in der Erinner " ug wieder leben¬
dig machten , begleiteten die Worte des Orts-
gruppenleit ->rs . 6um Schluß seiner Ausfüh¬
rungen erzählte Pg . Kühnle noch aus der Ge-
scknck' te der Ortsgruppe und konnte dazu eben¬
falls Bilder zeigen . Das Lied „ Volk ans Ge¬
wehr !" gab nochmals zusammenkassend die
Parole für das komm -mde Arbeitsjahr und
schloß die Feier . AiUcksiießend war zwangloses
B " 'Wmmeuiein der Parteigenossen.

Freiballon bei Wi *dbad qelandet
Sonntag mittag überflog ein Freiballon in

mäßiger Höh " unser Nagoldtal und entschwand
in Richtung Wildbad den Blicken . Wie wir
erfahren , verwehte dieser Ballon , dessen In-
sass-n unter der Kälte stark gelitten haben
dürsten , bald darauf >m Enztal zu landein Das
Lustsghr ' eug verfing sich iedoch über dem Wald-
t "il Mustern in dem Gipfel ein "r hohen Tann ".
Einer der Intasien klett - rte ans dem Korb und
befreite nach längerer Arbeit den Nnllon ai >a
seiner Lage , mußte dann aber selber durch
eine ^ lettervartic an d->r Tanne herunter auf
den Wesddcch -M, Durch das vermind - '-te G "-
wicht erhob sich der Ballon wieder , schmälst"
über d(B Tel aut den Samme ' -berg r" " vd Wud
-inen a " " stia -n L" ud "Ul" N eiu - r
'U d- r Nä ^ e der s' - s

eilten aus W ' l^bad h ->rb "i und hgC - n
d "! der B -u-aung und H"' M de^
B - rtans p- nd "lte stch um d"n Treibgssgn

Strgm 'W tl " , der am Sounta "Ua'-m ' staa mit
n-- r Fui - Nen in lS ûchaart

Die lk»nieinde Wart verabschiedete
Ortsqruppenle'ter Reich

In Wart wurde letzten Samstag in einem
Gemeindeab "nd Ortsgrupstcnleiter und Trupp¬
führer Ng . Reich verabschiedet . Ein " stattliche
Anrcchl Nartei - und Volksgenossen , Mitglieder
der NS -Frauenschaft und der Formation "» von
Wart . Wend "n und Eber ^ ardt war erschienen.
Ferner war Besuch py » Elhausen mit Büraer-
meister Mud an der Spitze , Berneck und N " "wd
gekommen . Bürgermeister Hartmann  schil¬
derte den Scheidenden als tüchtigen Schulmann
und ausgezeichneten Erzieher , aber auch als
guten Ratgeber , der als Gemeinderat viele
wertvolle Anregungen gegeben habe . Besonderes
Verdienst habe er sich durch die Niederschrift
der Wärter Chronik und sein .Heimatbuch „Wart
und die Wärter " erworben . Die Gemeinde hat
ihm damals in dankbarer Anerkennung seiner
Verdienste um Wart das Ehrenbürgerrecht
Verliehen . Weiter würdigte der Redner die

Bemühungen des Hauptlehrers Reich um die
Erstellung der Schutzhütte zwischen Wart und
Ebersharot , die Fassung der Schrciberbrunnen-
quelle , die Förderung des Fremdenverkehrs,
die Entwicklung Warts zu einem aufstrebenden
Luftkurort , den Bau des Schwimmbades , das
Landjahrlager u . a . m . Kreispropagandaleiter
Könekamp-  Nagold dankte Hauptlehrer
Reich namens des Kreisleiters . Als Bestes
konnte er ihm zum Abschied sagen , er habe sich
im Herzen der Wärter ein bleibendes Denkmal
gesetzt.

Der stellt). Landjahrlagerführer Maier
sprach im Aufträge des Lagerführers König:
Pg . Reich hielt auf echte Kameradschaft , führte
die Einwohnerschaft zur Dorfgemeinschaft zu¬
sammen und war als überzeugter National-
Benz-  Nagold schilderte das Arbeiten des nun

sozialist den Jungen ein Vorbild . Sturmführer
nach Ulm verziehenden Hauptlehrers Reich aus
Vorposten , pries seine soldatische Haltung und
rühmte ihn als den treuesten des Sturmes.
Johs . Lutz dankte dem Scheidenden namens
der SA .-Kameraden von Wart und Wenden
und Frau Leitz im Aufträge der NS .-Frauen-
schaft . Mehrere schöne Geschenke wurden der
Familie übergeben . Pg . Reich dankte für alle
Beweise der Liebe und die Anerkennung der
Arbeit , die er in 12jährtger Tätigkeit in Wart
leistete.

Rundfunksendung für die Frau . Heute sen¬
det der Reichssende : Stuttgart in der Zeit von
18 bis 18 .30 Uhr : Wie Peter Rosegger Christ¬
tagfreude holen ging.

Welche Forderungen verjähren?
Mrt ist es 2eit, clie Hukenstänäe ciurckruprüfen

Das Ende des Wahres rltckt tieran und damit
auch die Gefahr . daß diese oder jene
Forderung der  Verjährung  an-
heimsällt . Ein ieder muß also noch rechtzeitig vor
Torschluß auch in dieser Richtung seine Bilanz
ziehen und dabei insbesondere seine „Außen¬
stände " ourchprüscn.

Warum Verjährung?
Was ist eigentlich nun Wesen und Zweck der

Verjährung ? Die Verjährung dient der allgemei¬
nen Rechtssicherheit , die verlangt , daß Ansprück)e
aus der Vergangenheit innerha .b einet bestimm¬
ten Frist geltend gemacht werde ». Der Schuldner
'oll also nicht nach langer Leit aus Ansprüchen,
gegen die er sich möglicherweise wegen Verlustes
der Beweismittel nicht mehr verteidigen kann , be¬
langt werden können . Um diesen rechtspolitischen
Zweck auch in jeder Beziehung sicherzustellen, hat
der Gesetzgeber eine Ausschließung der Verjährung
oder eine Verlängerung der Verjährnngssrist im
Wege vertraglicher Vereinbarung sür unzuläisig
erklärt . Wohl aber können die Parteien die ge-
jetzlick)e Verjährungsfrist abkürze ». Freilich er¬
lischt nun nicht einfach eine Forderung — wie
fälschlicherweise oft angenommen wird — dadurch,
daß sie innerhalb einer bestimmten Frist nicht
geltend gemacht wird . Dies würde dem alten
deutschen Nechtssprichmort : „Recht muß doch Recht
bleiben " widersprechen . Auch der verjährte
Anspruch geht als solcher nicht unter.
Vielmehr bleibt die Forderung an sich bestehen:
der Schuldner hat nur als Verteidigungswaffe
ein sogenanntes Leistungsverweigerungsrecht , d. h.
er kann mit dem Hinweis darauf , daß seine Schuld
verjährt sei, die Zahlung oder eine sonstige ihm
an sich obliegende Leistung verweigern . Umgekehrt
kann aber der Gläubiger sich trotz bereits emge-
tretener Verjährung aus einer Hvpothek oder aus
einem Pfandrecht befriedigen , die zur Sicherung
seiner Ansprüche bestellt waren . Auch braucht er
eine Leistung nicht ziirückzuerstatten . die der
Schuldner in Unkenntnis der inzwischen eingetre¬
tenen Verjährung bewirkt hat.

Wie sich schon aus dem rechkspolitischen Zweck
der Verjährung ergibt , soll die Vcrjährungs-
einrede grundsätzlich nur dann erhoben werden,
wenn infolge der inzwischen vergangenen Zeit Un¬
gewißheit über die Forderung besteht, wenn also
z. B. die Quittungen vernichtet sind. Es wider¬
spricht dem 'Anstand und der Billig¬
keit.  wenn man sich an ! die Ver >ährung berust.
obwohl man ganz genau weiß , daß die Schuld be¬
steht. Mit Recht erblicken daher die Ehrengerichte
der gewerblichen Wirtschaft ein unlauteres Ver¬
halten darin , daß gegenüber einer berechtigten
Forderung bewußt die Einrede der Verjährung
erhoben wird.

Welche Fristen sind maßgebend?
Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt

3 0 Lahre.  Sie findet jedoch in der Hauptsaclie
nur a »i Ansprüche aus Darlehen Anwendung , da
in den meisten Fällen des täglichen Rechtsverkehrs
bedeutend kürzere Fristen sür die Verjährung
gelten , nämlich.

1. In 4 Jahren  verjähren die Ansprüche auf
Rückstände von Zucken und anderen wieoer-
kehrenden Leistungen  wie z. B . Miet-
und Pachtzahlnngen , Renten . Unterhallsbeiträge.
Besoldungen usw. sowie die Ansprüche der Kaus-
leute . Handwerker und Fabrikanten sür Lieferungvon Waren usw.

2. In 3 Jahren  verjähren Ersatzansprüche
ans unerlaubte » Handlungen.

3. In 2 Jahren  verjähren - st alle Ansprüche
ans Geschälten des täglichen Lertears . mdeivndere:
Die Ansprüche der Kauflente . Fabrikanten und
Handwerker iür die Lieferung von Ware ». Aus¬
führung von Arbeiten und Bewrgung fremder
Geschäfte: es sei denn , daß die Leistung sür ben
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgte . Im letz¬
teren Falle verjähren sie erst in 4 Jahren . Die
Ansprüche der gewerbsmäßigen Verm .eter . Lohn-nnd Gelialtsanlvrückv aus Arbeits - oder Dienst¬

verhältnis lalso auch Ansprüciie auf Urlaubs-
abgeltung oder Gratifikationi . Die Ansprücl ^ aus
Lehrverträgen wegen des Lehrgeldes und anderer
vereinbarter Leistungen . Die Ansprüche aus einem
Versicherungsvertrag , abgesehen von der
Lebensversicherung.  bei der eine
fünfjährige  VerjährungSsrist besteht.

4. In 6 Monaten verjährt der Anspruch auf
Wandlung und Minderung sowie auf Sünden-
ersatz wegen Mangels einer zugesicherten Eigen¬
schaft bei beweglichen Sachen . Bei Grundstücken
betrügt die VerjährungSsrist ein Jahr.

Die Verjährung beginnt regelmäßig mit der
Entstehung des Anspruchs . Eine bedeutsame Aus¬
nahme gilt jedoch für die Ansprüche aus Rechts¬
geschäften des täglickM Lebens , die in 4 oder
2 Jahren verjähren . Bei ihnen beginnt die Ver-
jährungsfrist immer erst mit dem Schlüsse des
Jahres , in dem die Zahlungspslicht entstand . Am
St . Dezember 1938 verjähren also die aus dem
Jahre >934 stammenden Ansprückie mit vierjäh.
riger Verjährungsfrist , die aus dem Jahre 1936
stammenden Ansprüche mit zweijähriger Verjäh¬
rungsfrist.

Hemmung der Verjährung
Aus Billigkeitsgründen ist der Verlauf der Ver¬

jährung gehemmt , wenn der Gläubiger dem
Schuldner Stundung bewilligt , unabwendbare
Ereignisse (höhere Gewalt ) den Gläubiger an der
Geltendmachung seiner Ansprüche hindern oder
solange der Schuldner im Vergleichsverfahren
steht. Bei der Unterbrechung ber Verjährung wird
die bisher verstrichene Verjährungsfrist überhaupt
nicht gerechnet. Es beginnt vielmehr eine neue
Verjährung . Dies tritt ein . wenn der Schuldner
die Forderung ausdrücklich oder durch entspre¬
chende Handlungen , wie insbesondere Abschlags¬
oder Zinszahlung.  Sicherheitsleistung u. ».anerkennt oder der Gläubiger seinen Anspruch
gerichtlich geltend macht. Eine bloße Mah-
nung ober Zusendung der Rechnung
unterbricht  dagegen — was immer wiederverkannt wird — die Verjährung  nicht.

Wie lautet ein Schuldanerkenntnis?
Will der Gläubiger seinen Schuldner nicht ver¬

klagen. aber trotzdem die drohende Verjährung
seiner Forderung abwenden , so empfiehlt es stch,
vom Schuldner ein schriftliches Anerkenntnis sei-
ner Schuld zu verlangen . Dieses kann einfach
lauten : Hiermit erkenne ich an , dem.
100.— (einhundert ) NM . schuldig zu sein. Stutt¬
gart . den 20. Dezember 1938. Unterschrift.

Verjährung in de , Sozialversicherung
Der Anspruch auf Rückstände von Beiträgen ver¬

jährt . soweit sie nicht absichtlich hinterzogen sind,
in zwei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres,
in dem sie fällig geworden waren . Mit dem
31. Dezember 1938 verjähren also alle Bei-
tragsrück stände  aus dem Jahre 1936.
Anders als im bürgerlichen Recht unterbricht die
Mahnung des zuständigen Sozialversichernngs-
trägers die Verjährung . Das gleiche gilt sür die
Berciterklärung des Unternehmers oder des Ver¬
sicherten zur Nachcntrichtung rückständiger Pflicht¬
beiträge . Ist die Beitragszahlung ohne Verschick-
den des Versicherten unterblieben , so kann Nach¬
zahlung für volle 4 Jahre gefordert werden . Die
Verjährung des Anspruchs ans Rückforderung von
Beiträgen ist für die einzelnen Versichernngsarten
verschieden gestaltet Der Anspruch auf Rückerstat¬
tung irrtümlich entrichteter Beiträge zur Kranken¬
oder Arbeitslosenversicherung verjährt in sechs
Monaten nach Ablauf des Kalenderjahres , in dem
sie entrichtet worden sind. Die im Jahre 1938
zuviel gezahlten Beiträge verjähren somit am
30. Juni 1939. Auch in der Angestellten - und
Invalidenversicherung verjährt der Anspruch aui
Rückerstattung irrtümlich entrichteter freiwilligeroder irrtümlich in einer höheren Klasse gezahlter
Beiträge in sechs Monate » nach Ablauf des Ka¬
lenderjahres . in dem sie entrichtet worden sind.

Or VVeigelt

Wetterber 'WI des N-icksweNc-diencic»-Iiißaal ' -.-iri iruiNaar»
uever Mitteleuropa enatirt oer uoue Druck

eine Abschwäckning und Hamit auch die un¬
mittelbare Zufuhr kalter Festlandlust . Das
Frostwetter bleibt bestehen , jedoch ohne Ver¬
schärfung des Frostes vor allem im Süden
ist mit stärkerer Bewölkung »» rechnen » nd
zeitweise auch mit leichten SchneetäNen.

Varansnchtliche WOterung bis Dienstag¬
abend . W ' nde um Ost . Var allem in , Süden
zeitweise stärkere Bewölkung und leichte
Schneefälle . Keine Verschärfung des Frostes.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch¬
abend . Fortdauer des Frostwett "rs . Im
ganzen jedoch leichte Vtt' sck'p' ^ ' nng des Fro¬
stes , leichte Schneefälle möglich.

Oef Lik'süeniveltei'ö'ensl me!6e1
Reichsautobahnen:  Stuttgart — Günz-

bnrg schneefrei: nur zwilchen Kirchheim »nd
Mühlhausen Glatteis . Es ist gestreut.

Beobachtete Neichsstraßen:  Nr . 14
zwischen Böblingen und Herrenberg . Nr . 27 zwi¬
schen Balingen und Donaneschingen . Nr . 3 >i zwi-
sichen Meßkirch und Tuttlingen Schnee '- cke unter
15 Zentimeter . Verkehr kaum behindert.

/Vac/r - üe-Lemeinckeer
Gündringen , 19 . Dezember . Die Landwirt-

schastsschule Nagold , die in diesem Winter von
41 Schülern besucht wird , hielt hier im Gasthaus
zum „Mohren " ihren ersten Schülerabend . —
Die Darlehenskasse errichtet am Ortseingang
einen Dresch - und Lagerschuppen . Mit den Bor-
arbeiten ist bereits begonnen worden.

Wildbad , 19 . Dezember . Im Gras -Eberhards

N8VKP.

d krett
Kark ? l« rIanl «n/l <m

NSDAP . Kreisleitung . Kreisgeschäfts¬
führer.  Sämtliche Politischen Leiter der
Ortsgruppe Calw sowie die in Calw wohn¬
haften Angehörigen des Kreisstabs und der
Splelmannszug treten am Mittwoch , 21 . De¬
zember , pünktlich 19 .45 Uhr zur Sonnwend¬
feier auf dem Marktplatz an . Fahnen sind mit¬
zubringen . Kleidung : Dienstanzug init Mantel.
k/ct/ee / nxc -n «/

HJ .-Bann 401 . Sozialftelle . Bitte sofort , so¬
weit noch nicht geschehen , von allen Standorten
des Ergebnis der WHW .-Sammlung telefonisch
melden ! Ruf : Calw 295 . Außerdem berichten
die Standortführer ob von HI ., BDM ., IB.
oder IM . Werkarbeiten und in welcher Höhe
dem WHW . zur Verfügung gestellt wurden.
Aeußerster Termin : 21 . Dezember.

Bad werden zur Zeit größere Jnneparbeiten
durchgeführt . Eine erhebliche Zahl der Gefolg¬
schaft der Staatlichen Badverwaltung ist dabei
beschäftigt . Das Staatliche Badhotel hat eben¬
falls größere Erneuerungsarbeiten durch¬
geführt ; so wurde u . a . die Hotelhalle neu her¬
gerichtet.

Pforzheim , 19 . Dezember . Wie gefährlich
es ist, hinter einem fahrenden Straßenbahn¬
wagen die Fahrbahn zu überqueren , zeigt ein
Verkehrsunfall , der sich auf der westlichen Karl-
Friedrichstraße in Brötzingen ereignet hat . Ein
7 Jahre alter Knabe sprang hinter einem in
westlicher Richtung fahrenden Straßenbahn¬
wagen über die Straße , ohne zu bemerken , daß
aus entgegengesetzter Richtung ein Personen«
kraftwagen kam . Er sprang auf den linken Kot¬
flügel des Kraftwagens auf , wurde einige Me¬
ter wett zurück auf die Straße geschleudert und
blieb mit einem Schädelbruch bewußtlos liegen.

Va8 Weue8le in Kürze
totste krviAnisse aus allve Weit

Am Montag früh setzte auf der Donau bei
Passau starkes Treibeis ein , so daß die Donau¬
schiffahrt vollständig eingestellt werden mußt «.

In alle « deutschen Gemeinschaftslagern fand
Montagabend eine vorweihnachtliche Feier statt.
Noch einmal kamen Hunderttausend «, die an
den Wehrmachtsbauten im Westen , an den
Reichsautobahnen , an den Hermann -Göring-
Werke « und an den vielen anderen Bauten dÄ
Dritten Reiches schaffen , bei Abschluß der Ar-
beitsperiode zusammen . Es sprachen zu ihnen
der Leiter des Sozialamtes der DAF . Mende,

Eine Prakinenpackuns aus der
Konditorei ULnüler

macht immer Freude

der Inspekteur für Westbefestigunge « , Gene-
ralmajor Speich , Reichsorganisationsleiter De.
Robert Leh und der Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen Dr . Todt.

Die Vereinigung zur Verteidigung der Na¬
tion (Association de defense de la Nation ) hat,
wie der Generalsekretär dieser Vereinigung der
Pariser Presse mitteilt , beschlossen , vor dem
Zivilgericht des Seine -Departements ein Ver¬
fahren auf Auflösung der Kommunistische«
Partei in Frankreich anzustrengen.

Das englische Unterhaus sprach sich gestern
abend mit 340 gegen 143 Stimmen gegen den
Mißtrauensantrag der Opposition aus und
brachte damit der Regierung Cbamberlein sein
dolles Vertrauen znm Ausdruck.

*

Unfallmeldungenaus aller Welt
Der Blitzzug „ Kronjüte " , der zwischen Ko¬

penhagen und Aalborg (Dänemark ) verkehrt , ist
Montagnachmittag , kurz vor seinem Endziel,
infolge Kurzschlusses verbrannt . Die Fahrgäste
und das Zugpersonal konnten sich, ohne Scha¬
den zu nehmen , retten . Der Bau des Zuges
hatte 600 000 Kronen gekostet.

Auf der brasilianischen Zentralbahn stieß ein
Güterzuq , der das Haltesignal überfahren hatte,
ans der durch d:n Staat Minas Geraes führen¬
den Strecke mit d: m zwischen Bello Horizont«
—Rio de Janeiro verkehrenden Schnellzug zu.
sammen . Dabei wurden über 60 Personen
getötet , während über 60 Verletzte geborgcn
werden konnten . ,

Nach einer Meldung aus Lissabon , stieß dort
ein kleiner Personendampscr , der dcn Verkehr
zwischen den beiden Tejo -Ufern versieht , mit
einem Bagger zusammen und sank. Von den
rund 70 Fahrgästen des Schisses werden 35
Personen vermißt.

pr -eE V̂ilrltpmlu -k-K (- m k - OtmmIll ' UuoL:
O . Vvvgovr.  ÜlulltrAri . 18.

Vek-lLAsK' itbr twä vttk-rrnlv . til ' lirllUe ' iwr filr klonlnliLlt kr ' IivAlievLkI Oinsi l« ävrvitKenlvi!
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Mmtliche Sekanntmachungen.
Stadt Calw

Auflegung
desBiehseuchenumlageverzeichnisses.

Das Viehseuchenumlageverzeichnis für das Jahr 1939, ge¬
fertigt nach der Viehzählung vom 3. Dezember 1938, liegt sechs
Tage lang vom 19. bis 24. Dezember je einschließlich im Rathaus,
Zimmer Nr. 6, zur Einsichtnahme durch die Tierbesiher auf. In¬
nerhalb dieser Frist können von den beteiligten Tierbesitzern
Einwendungen erhoben werden.

Calw, den 17. Dezember 1938.

^ - >

WaMMler
ttiläeLÄl-Ll Steuclle
klsrktpl . 84, ffotoiisu»? uc>i»

Empfehle meine

Daooser Schlitt en
in allen Größen

Chr. Rexer, Schmiedmstr.

»az vosebenli kür am Herrn
lob empfehle:

nur bester Fabrikats
SpsrialitLt : «Srasil - LiAsrivn"
6s8cdenkki8t <jien in jsctsr prsislsgs
Lkeiken, Tabake , kanckutensilieu.

sämtlich , fvhrsnclsr
Marken in kabriktrisober ^ ars.

«el >. Vealaer karbNS.
öabnbofstraös 35

//

Der Bürgermeister: Göhner.

Biehverkauf
Ein frischer Transport hochtrachtiger»gewöhnter Oberländer

Kalbinnen und schöner
Zucht-u.Einstellrinder
stehen zum Verkauf in Höfen a. d. Enz, beim vahnhof . Kauf¬
liebhaber ladet ein

Max Wiehler, Viehhandlung, Höfen
Telefon 41

Der AAäeM eile ÄEL
^prieot -örancl ^ , i-lerrkirsLii
blimbssr, örombsek', ôlianms-
bsSk', Ananas

sllr 6 sn i-ierrn
t-limdkSk'- uncl Lrombeel'gslst
Kirseliwasss»', ösnscülilinsf
^sbaosi - ^ i-alt , Lnrian

AaAee -AonLittoceL AitMumee

üie Autv 2 entba - IIdr
von

^llsns ttskn
u II l-6 n fa L tl g 6 8 L II Ltt

Lsctstraös 8

Uncl als Ssigsschsnk eins gute

?ra1inen - ? aelLKm§

aus risr Konclilorei 8 acli 8 ^ ".̂

Tür Weihnachten:
Herrensporthemden
Oberhemden, weiß und farbig
Einsatzhemden
Trikothemden
Unterhosen
Unterjacken
Socken
Hosenträger
Nachthemden
Schlafanzüge

PaulNiiuchle . -mMorkt.Eaiw

äWimüluizWSle erkrem limiier!
Lis finclen für Ihre k̂ rau in meiner
reichhaltigen Ausstellung preis¬
werter  i-Iaushaltartikel bestimmt
etwas , womit Lis Lbrs emlsgsn.

»elnrlrd ll» IS.NliiiÄililtiiliNtelcliölt

!o irt «5  richtig l
>/, Xonrumkorn, V» öoknsnl
OkO -Xonsumkorn- sin v/ohl-
»chmscksriös», preiswerte»
8smilisr>gstrsnlr, such rum

Xottsertrscksn vorrügl cb
geeignet.

Vekürlniciiergenoneiuclillkicllive.Lm.li.8.

welreamebt
Kdeinsolü'
illl! gllte vlilllitlllmedl

fUräie ^ eiknacktsdückerei

kr.tlonlieWliilier
-

2u Oesckenkawecken r
Schöne

llsmitkii vamr-
ksokuagev

von 80 pfg. dis 2.60 l?kt,
Selker » «rltee Hvt
in Lssciienkpackungen

>l.mio viliron.
beim Vereinshsu» fernrui 471

Empfehle für Weihnachten mein
bekannt gute-

Schnitzbrot
Lebkuchen und
Kleinbackwerk

Rudolf Schlotz
s . Niethammer«Nachfolger

Marktpl . IS. Telefon SV4

seäer » Krux keveisl unsere l.ei-
rtungstshlxkeit ! Vs» l.etrle, aller
sack wirklich äs» » »«rlclrts, wirä
»u»lkren ^ vlnskmen kersusxekoltl

Vir ksden nickt den Lkrxsir, clls
billigsten» brüxe, ronäein üen, im¬
mer sie besten ru IlelernI yuslität
erioräert gereckten prel»!

kolo-vroserie LerauisrH

LrbLItliob bei

Willi, wllclkeiiiillili. M

kllkllenllsdenttsell:
krallnen , offen u. ln schönen Sackungen
LckoLolackskisureau. Takeln, blüruderAer
INanclel- lEdlcukjien, Ninöer - Ksuklsäen -
Artikel , ekdaren vaumdedan §, Lo§nac,
Tlköre , AlalaZa, Velne in reicher Auswahl

konllltor  I . UI
Inh. von Oonciitorsi - LakS Vurstsr

MM

Kleins ksrtgerciisnka
ttir wenig Vet6l

Lins kiSins Sstrs mit Odsrlsgony,
OsLctimsck unci t»isds gsretisnict,

ststr den V/sg rum t^srrsn cisr
Lsrckenktsn Uncisn. On<j riss; sr
müyiicti irt , mit OkO -Waren tür
»vsniy OekelstvitSLk̂sttsr.?r3ktl§clisL
ru »etisnksn , clsr dswsissn dis

i/ei'di'llllcilei'genôeiiKilllki
calve.Lm.li.8.

Schöne

lnssk ' Ssrsi ^ Si ' k^uncl

m Sl ' o6mU ^ SI ' 8ll ' uk7S

Verlobte unter sitb : ..OvLtvrü v,er icb bei cler
<Zro8mutter . unö vsiÜI Du, ne » «i« mir «1»
Leifflek" ..Keine ^ knunx ." ..llier . ijiese »Itv
Leituoz eu» 6ew roriseu jakrkunijert . tliv üstts
»ie zererie vor ein pnsr ^ »sev eu » idrer l rulis
derLusKekrsmt ." noci . . unci?
Vs »tsnrl Qroümutter » Veriobunxssoreixe zirial
Vas meinst vu . trie ikrs ^ «xeo ieucbteteo,

»ls »io mir 6a» rerxilbte klstt ^xsb . . .1" ..llnä
nun öevltst vu . veno später npsere Knkel ein-
wal. .

icb meine , vir sollten eine Verlobung »-
»nreise in 6er '

.AlMiMM-vilrlit"
„ksckeiil"

Epeßhardt , den IS. Dezember 19S8

Danksagung
Für di»vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welch«

wir beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Anna Theurer
erfahren durften, sagen wir aus diesem Wege allen
unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Sonnige

z-Zllilliieril>ohni»lg
sofort zu vermieten.

Angebote unter K. S . 287 an
die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Ein» junge, fehlerfreie

Kuh
verkauft

Trist LStterle, Maisenbach.

Der

findet in meiner Gärtnerei
und bei meinem Laden  statt.

Philipp Mast.
Verkaufe einige

Schlachlhasen
Aug. Grohmann , Zavelstein.

lilaelirkemilen
Lcklsksmüse

empfehle

Vesekw.Slanser
Altburgersiraße 11

Ein Paar säst neue

Damen-Ski
^mit Stöcken z« verkaufen.

Erwin Walker , Hirsau.
Wildliaderstraste.

l'Gl -Mv
1937er weiü : inl-iteill. Inhglt
krllnkveiler 1

l-hein-pfslr
6lllldlclieltielmek1«»
tViesderx liNeinstessen 4I.1N
lilenteiner llllmllll1 »
nstur stNeinhessenZ-Liz
LlMner MMr 1 »
nstur üsiten
1837er rotr in 1,it«ril. Intislt

ll/llülenlleinier1«»
stkeinpfslrZ-1N

MMllkMk lie
ttockkevsnn î keinpl. » -12
IiWllieimr

stNeinhessen

k'lssctienplsnu 15 it>». .

Lüliweins Lorüssux
nnü LurAuaüerveins

Läe !-T- iköre
unsere Lonäer - Iilasse!
^prikos -Sranü^

ederr ^ -Vrsvä^
vrsnxs Lrübesr

>/. ?i. 3.3Ü '/- ^i l .85
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